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Hermann Oblinger

Flechten in und bei Augsburg -  vor 100 Jahren (1898) 
und jetzt (1998)
Vor 1 0 0-125  Jahren veröffentlichte der Augsburger Kreisschulrat M ax B ritze lm ayr  
seine in langjährigen Beobachtungen festgestellten Flechtenarten aus dem Augsburger 
Raum (1875,1877,1879,1898, 1904). Nachdem in den letzten Jahren von der Arbeits
gemeinschaft „Flechtenflora Augsburg“ über den Stand dieser Organismengruppe 
ebenfalls im Raum Augsburg berichtet wurde (A rbeitsgem einschaft 1996 bzw. 
B ergn er u.a. 1998), lag es nahe, diese ein Jahrhundert auseinander liegenden Ergeb
nisse der Flechtenforschung in einem begrenzten Raum zu vergleichen und gleiche 
oder abweichende Ergebnisse festzuhalten. Es muß dabei in Kauf genommen werden, 
dass B ritze lm ayr die Umgebung Augsburgs nicht so nachhaltig aufsuchen konnte wie 
die genannte Arbeitsgemeinschaft und daher sich der Untersuchungsraum nicht ganz 
deckt.
Dieser Vergleich kann zum einen qualitativ sein: Was hat sich bei den einzelnen Flech
tenarten im Augsburger Raum verändert? Lassen sich manche Arten nicht mehr nach- 
weisen oder sind umgekehrt andere Arten festgestellt worden, die Britzelmayr nicht 
aufgezeichnet hat? Hierzu mussten die Namen, die vor 100 und mehr Jahren ge
bräuchlich waren, in die heutigen Bezeichnungen umgesetzt werden, was trotz 
mancher Schwierigkeiten in fast allen Fällen gelungen ist. Es war dabei zu berück
sichtigen, dass manche seinerzeit aufgefundene Arten heute nicht mehr als eigene 
Spezies angesehen werden. In den meisten Fällen wurde die heute als gültig ange
sehenen Gattungs- und Artbezeichnungen nach W irth (1980, 21995) angegeben, 
wobei zu bemerken ist, dass sich zwischen der 1. und 2. Auflage seines Werkes 
„Flechtenflora“ auch schon wieder Änderungen ergeben haben. In einigen Fällen 
musste zur Klärung auf Clauzade-Roux (1985), Poelt (1974) oder Bertsch (1964) 
zurückgegriffen werden. Auch bei v. Krempelhuber (1861) erwuchs eine Hilfe. In der 
nachfolgenden Vergleichsübersicht wurde aus Raumgründen darauf verzichtet, die 
alten Bezeichnungen nach Britzelmayr wiederzugeben, desgleichen die jeweiligen 
Benenner. (Wer sich hierfür interessiert, kann sie beim Verfasser bzw. in den Original
veröffentlichungen Britzelmayrs erfahren).
Ein Vergleich kann darüber hinaus auch quantitativ sein: Hat sich die Verbreitung 
mancher Flechtenarten in 100 Jahren vergrößert oder umgekehrt verkleinert? Hier war 
der Vergleich schwieriger durchzuführen. B r i t z e l m a y r  gibt zwar in seiner Erstver
öffentlichung 1875 Häufigkeitswerte an: I = ein Fundort, selten, II = ein Fundort, dort 
häufig, III = mehrer Fundorte, selten, IV = mehrere Fundorte, dort häufig (1875; 34). 
Diese Angaben ließen sich bei einem Vergleich nicht auswerten; lediglich die An
gabe IV konnte gelegentlich zur Unterstützung herangezogen werden.

Anschrift des Verfassers:
Dr. Hermann Oblinger
Adalbert-Stifter-Str. 12, 86356 Neusäß-W estheim
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Im 2. Teil dieser Veröffentlichung, der die Substrate der Flechten zum Inhalt hat, 
lassen sich bei einer Reihe von Arten Häufigkeitsnachweise entnehmen (1875; 44). 
Quantitative Hinweise finden sich bei B ritzelmayr dann nur in der Veröffentlichung 
von 1898 entweder in sprachlicher Form (selten, häufig, gemein u. a.) oder als Angabe 
der Fundstellen. Diese Angaben von 1898 gaben für einen zahlenmäßigen Vergleich 
eine zwar nicht völlig sichere, aber doch brauchbare Grundlage ab, weshalb auf sie in 
erster Linie zurückgegriffen wurde (abgesehen davon, dass manche 1875 oder 1877 
aufgeführte Art 1898 oder 1904 nicht mehr genannt wurde). Für die Häufigkeitsanga
ben 100 Jahre später -  also 1998 -  dienten die Rasterquadranten der Veröffentlichung 
von 1998 (Bergner u.a.). Dabei wurden folgende Kriterien festgelegt:

1898
B ritzelmayr

1 = selten Angabe „selten“ oder
(0) 1 -  2 Fundortsangaben

2 = zerstreut Angabe „nicht selten“ oder
mehr als 2 Fundortsangaben

3 = verbreitet Angaben „häufig“, „verbreitet“
4 = häufig Angaben „gemein“

Angaben, die sich auf nur 
eine Lokalität bezogen wie 
„im Haspelmoor häufig“ oder 
„verbreitet im Lechfeld“ 
wurden relativiert

Zu den folgenden Vergleichsübersichten:

1998
(A rbeitsgem. Flechtenflora 
= Bergner u.a.)
Vorkommen in 1 -  2 Quadranten

Vorkommen in 3 -  10 Quadranten

Vorkommen in 11 -  20 Quadranten 
Vorkommen in mehr als 20 Qua
dranten
Es wurde hierbei außer Acht gelassen, 
daß sich in manchen Quadranten 
mehrere Fundorte befinden können.
1 Quadrant umfaßt den 4. Teil eines 
Messtischblattes 1:25000; das ent
spricht bei uns einer Fläche von
6 x 5,5 km

1. Jede Flechtenart wird in folgender Reihenfolge wiedergegeben:

Heutige Bezeichung Häufigkeit
1898 1998

2. Einige mit a bzw. b (z.B . 2a) genannte Familien finden sich nur bei B ritzelmayr; 
sie sind hier eingeschoben, um die Zählung der Aufstellung von 1998 nicht zu 
verändern.

3. Einige wenige A/tbezeichnungen sind in Klammern gesetzt, diese Arten sind nur 
bei Britzelmayr genannt. Bei ihnen gelang es nicht, einen adäquaten heutigen Art
namen zu finden.

4. Bei einigen heutigen Häufigkeitsangaben (von 1998) ist neben dem derzeitigen 
Stand noch eine weitere Angaben in Klammern angegeben (z.B. -  (1) oder 1 (2). 
Bei dieser Klammerangabe sind Funde von Seitz zwischen 1950 und 1974 ein
bezogen, die derzeit nicht mehr bestätigt werden konnten.

5. Die deutschen Familien- und Gattungsnamen stammen meist von B ertsch (1964), 
einige auch aus Rothmaler (1983).
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Vergleichsübersicht

H eutige Bezeichnung
B r it z e l m . B e r g n e r  
1898 u.a.
(1875) 1998

H eutige Bezeichnung
B r it z e l m . B e r g n e r  
1898 u.a.
(1875) 1998

1. Verrucariaceae -  W arzenflechten

W arzenflechten i.e.S .:

Verrucaria aetliiobola  1 1
V erntcaria  anceps  1 -
Verrucaria aqua tilis  1
Verrucaria bryoctona  -  1
Verrucaria calcisecla 2 1
Verrucaria clolosa -  2
Verrucaria e iaeom elena  1 1
Verrucaria fo v e o la ta  -  2
Verrucaria fu sce lla  1
Verrucaria g lauc ina  (= sub fusc .) 2 1
Verrucaria g laucovirens  1
Verrucaria hochste tteri -  1
Verrucaria m acrostom a  1 2
Verrucaria m acuU form is 1 -
Verrucaria m ura lis  4 4
Verrucaria m uri na  1 -
Verrucaria n igrescens  4  4
Verrucaria p ap illo sa  2 -
Verrucaria p ra e term issa  -  1
Verrucaria viridu la  1 -

Kreuzflechten:

S tauro thele  fru s tu len ta  -  2
S tauro thele  hym enogonia  — 1

Kleinzitzenflechten:

T helid ium  ca tarac tarum  1 —
T helid ium  incavatum  1 1
T helid ium  m inu tu lum  1 -
T helid ium  zw ackh ii 1

Klumpenflechte:

T hrom bium  epigaeum  2 1

Fleischkernflechte:

Sarcopyren ia  g ibba  -  2

V ielkeim flechten:

P olyb las tia  a lb ida  1 -
P olyb las tia  fa lla c io sa  2 -
P o lyb las tia  fu g a x  1 -
P olyb las tia  sepu lta  1

2. Derm atocarpaceae -  Lederflechten

Lederflechten i . e . S .:

C atapyren ium  cinereum  1 —
C atapyren ium  squam ulosum  2 2

Schüppchenflechte:

N orm and ina  pu lche lla  2

2a. Dermatinaceae -  Hautflechten

Schleim sporflechte:

M ycoporellum  m icroscop icum  1 -

3. Porinaceae -  Porenflechten

Porenflechten i.e.S .:

P orina  aenea  1 2
Strigu la  s tigm atella  1 -
Strigu la  synchnogonoides  1 -
C hrom atoch lam ys m uscorum  1 -

4. Pyrenulaceae -  Kernflechten
(einschl. A rthopyrenaceae  -  Streukernflechten)

Kernflechen i.e.S .:

P yrenu la  coryli 1
P yrenu la  laeviga ta  1
P yrenula  nitida  3 2

Streukernflechten i.e.S .:

A rthopyren ia  an tecellens  1
A rthopyren ia  cerasi 2 -
A rthopyren ia  cinereopru inosa  1 -
A rthopyren ia  (coprom ya) 1 ?
A rthopyren ia  fr a x in i  1
A rthopyren ia  laburni 1 -
A rthopyren ia  lappon ica  1 -
A rthopyren ia  ligustri 1 -
A rthopyren ia  p unc tifo rm is  4 -
A rthopyren ia  rhyponta  1 —
A rthopyren ia  (stenospora) 1 ?

Dammflechte:

M ycom icro the lia  m elanospora  1 

Spitzenherz:

A crocord ia  gem m ata  1 2

Nadelflechten:

Lep toraph is  aggregata  1 -
Lep toraph is  a tom aria  1 -
Lep toraph is  ep iderm id is  1 1
Lep toraph is  quercus  1 1
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5. Caliciaceae -  Kelchflechten

K elchflechten i.e.S.:

C alic ium  cibietinitm  2
C alic ium  sa lic im im  3
P haeca lic ium  popu lneum  1

Pilzkelchflechten:

M ycoca licium  m inu tellum  1
M ycoca licium  sub tile  2

Knopfflechten:

C haenotheca  brachypoda  1
C haenotheca  b n tn n eo la  -
C haenotheca  Chlorella 2
C haenotheca  chrysocephala  1
C haenotheca  fe rru g in ea  2
C haenotheca  fu r fu ra cea  2
C haenotheca  h isp idu la  1
C haenotheca  s tem onea  4
C haenotheca  tr ich ia lis  2
C haeno thecopsis  p usilla  2

Staubkopfflechten:

Sclerophora  fa r in a cea  -
Sclerophora  n ivea  1

Schm alkopfflechte:

S tenocybe  p u lla tu la  3

Kreiselflechte:

Sphinc trina  turb ina ta  -

6 . Arthoniaceae -  Fleckenflechten

Fleckenflechten i.e.S.:

A rthon ia  c innabarina  -
A rthon ia  d ispersa  2
A rthon ia  exilis  
A rthon ia  (fusca)
A rthon ia  (koerberi)
A rthon ia  lapid icola  
A rthon ia  pa te llu la ta  
A rthon ia  punctifo rm is  
A rthon ia  rad ia ta  4
A rtho the lium  (flo to w ia m im ) 1

7. Graphidaceae - Schriftflechten

Schriftflechte i.e.S.:

G raphis scrip ta  4

Rillenflechte:

X ylographa  ab ie tina  2

8. Opegraphaceae -  Zeichenflechte

Zeichenflechten i.e.S.:

O pegrapha atra  1 2
O pegrapha ru fescens 4 2
O pegrapha rapestris  1
O pegrapha varia  4  3
O pegrapha virid is  1
O pegrapha vulgata  1 -

9. Diploschistaceae - Krugflechten

Krugflechten i.e.S.:

D ip losch istes  m uscorum  1 1
D ip losch istes  scruposus  1 -

10. Lichinacea -  Haarflechten
(einschl. P lacyn th iaceae  -  Schuppenflechten)

Schuppenflechte:

P lacyn th ium  nigrum  4 2

11. Collemaceae -  Leimflechten

Leim flechten i.e.S.:

C ollem a conglom eratum  
C ollem a crispum  
C ollem a crista tum  
C ollem a fla c c id u m  
C ollem a fra g ra n s  
C ollem a fu r fu ra ceu m  
C ollem a fu sco v iren s  -  2
C ollem a lim osum  1 1
C ollem a n igrescens — 2
C ollem a occulta tum  1
C ollem a tenax  2 3
C ollem a undu la tum  1 -

Schleim flechte:

L em pho lem m a chalazanum  

Gallertflechten:

L eptog ium  in term edium  1 -
L eptog ium  licheno ides var. lieh. 2 2
Leptogium  lichenoides var. pulvinat. 1 1
L ep tog ium  sa turn im im  2  -
L eptog ium  sub tile  1 -

12. Pyrenopsidaceae -  Scheinkernflechten

Rauwallflechten:

P soro tich ia  m urorum  — 1
P soro tich ia  schaereri -  1
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13. Peltigeraceae -  Schildflechten

Schildflechten i.e.S.:

P eltigera  aph tosa
P eltigera  canina  
P eltigera  clegenii 
P eltigera  d idactyla  
P eltigera  horizon ta lis  
P eltigera  p o lydactyla  
P eltigera  p raetex ta ta  
P eltigera  ru fescens  
P eltigera  venosa

Sackflechte:

Solorina  sacca ta

13a. Stictaceae -  Grübchenflechten

Lungenflechte:

L obaria  pu lm o n a ria  1

14. Lecideaceae -  Schwarznapfflechten

Schwarznapfflechten i.e.S.:

Lecidea  exigua  
L ecidea  (expansa )
Lec idea  fu sc o a tra  var. g risella  
Lecidea  lapicida  
Lecidea  ny landeri 
Lecidea  sarcogyno ides  
L ec idea  sym m icte lla  
Lecidea  turgidula  
S te in ia  geophana  
C lauzadea  im m ersa  
C lauzadea  m etzleri 
C lauzadea  m ontico la  
Lecide lla  anom alo ides  
L ec ide lla  carpa th ica  
Lecide lla  e laeochrom a  4
L ec ide lla  stigm a tea  1
P lacyn th ie lla  icm alea  -
P lacyn th ie lla  o lig itropha  
P lacyn th ie lla  u lig inosa  3
H ypocenom yce  sca laris  
M icarea  bausch iana  -
M icarea  den igra ta  2
M icarea  e lach ista  1
M icarea  lignaria  1
M icarea  m elaena  1
M icarea  m isella  2
M icarea  n itschkeana  1
M icarea  p e lio ca rp a  1
M icarea  p ra sin a  2
M iriqu id ica  leucophaea  1
P orp id ia  c inereoatra

1(2)
1
1(2)
1
-U )
2
2

P orp id ia  crustu la ta  3
P orp id ia  m acrocarpa  1
P sora  decip iens  1
Trapelia  coarcta ta  3
Trapelia  cortico la  1
Trapelia  invo lu ta  —
Trapelia  m ooreana -
Trapeliopsis  aerug inosa  2
Trapeliopsis  fie x u o sa  2
Trapeliopsis  g ranu losa  1
Trapeliopsis  viridescens 2
(B ia tora  exsequens) 1
(B ia torina  adpressa) 1

Blasenflechten:

Toninia a tha llina  1
Toninia sed ifo lia  2

Krummsporflechten:

Sco liosporum  chlorococcum  -
Sco liosporum  um brinum  -

Stäbchenflechten:

B acid ia  arceu tina  1
B acid ia  bag lie ttoana  3
B acid ia  beckhausii 1
B acid ia  g lobu losa  1
B acid ia  herbarum  -
B acid ia  laurocerasus  2
B acid ia  naegelii -
B acid ia  po lychroa  1
B acid ia  n tb e lla  1
B acid ia  sub incom pta  1
B acid ia  trachona  1
B acid ia  arno ld iana  2
B acid ia  inunda ta  1
B acid ia  p h a co d es  2
A rthrosporum  popu lorum  1
A rthroraph is  c irtinella  1
M ycob ilim b ia  hypnorum  1
M ycob ilim b ia  sabu letorum  2
M ycob ilim b ia  sanguinea tra  1

Tellerflechten:

C atinaria  atropurpurea  1
C atillaria  len ticu laris  1
C atillaria  (m ughorum ) 1
C atillaria  n igroclavata  1

Tintenflechten (m it Landkartenflechte): 

R hizocarpon  d istinctum  1
R hizocarpon  geographicum  1
R hizocarpon  obscura tum  —
R hizocarpon  pe tra eu m  1
R hizocarpon  p ostum um  1

1(2)

1(2)

- 0 )
2
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15. Baeomyceaceae -  Köpfchenflechten

K öpfchenflechten i.e.S.:

B aeom yces  rufus  3
D ibaeis  baeom yces 2
(Sphyrid ium  fu n g ifo rm e ) 1

H eideflechte:

Icm adoph ila  erice ton im 1

-(2)

16. Cladoniaceae -  Rentier- u. Becherflechten

Rentierflechten:

C ladonia  arbuscu la  ssp. m itis  1
C ladonia arbuscula  ssp. squarrosa  2 
C ladonia  c ilia ta  -
C ladonia  p orten tosa  
C ladonia  rang iferina  1
C ladonia  stellaris  1

Hakenflechten: 

C ladonia  uncia lis 1

- d )
1(2)
- ( 2)
2
- ( 2)

1
Rotfrüchtige Becherflechten (Schalachflechten):

C ladonia  de fo rm is  1
C ladonia  digitcita 1
C ladonia  incrassa ta  1
C ladonia m acilenta ssp. m acilenta  2 
C ladonia m acilenta ssp .floerkeana  1
C ladonia  p leuro ta  
C ladonia  p o lydac tyla  
C ladonia  su lp lu irina

Braunfrüchtige Becherflechten: 

C ladonia  (agaric ifo rm is) 
C ladonia  botrytes  
C ladonia  caesp itic ia  
C ladonia  cariosa  
C ladonia  cenotea  
C ladonia  con iocraea  
C ladonia  coriuita  
C ladonia  crispata  
C  ladonia  fim b r ia ta  
C ladonia  fu rca ta  var. furca ta  
C ladonia  fu rca ta  var. subrangif. 
C ladonia  g lauca  
C ladonia  gracilis  
C ladonia  hum ilis  
C ladonia  parasitica  
C ladonia  phy llophora  
C ladonia  p yxida ta  ssp. chloroph. 
C ladonia  p yxida ta  ssp. grayi 
C ladonia  pyx id a ta  ssp. poc illum  
C ladonia  p yx id a ta  ssp. pyxida ta  
C ladonia  ram ulosa  
C ladonia  rang iform is

- (2 )
4
1
3(4)
2
1
1
1

1(2)

- ( 3 )

3(4)
2(3)
2
1(2)
1(2)

2
- ( 2)
2(3)
2
2
2
2
2

C ladonia  rei 1
C ladonia  squam osa  var. sqam . 2 2(3)
C ladonia squam osa var. subsquam . — 2
C ladonia  subu la ta  1 2(3)
C ladonia  sym phycarpa  — 2
C ladonia  vertic illa ta  1 - (1 )

16a. Stereocaulaceae -  Strunkflechten

Strunkflechte i.e.S.:

Stereocau lon  tom entosum  1 -

17. Acarosporaceae -  Kleinsporflechten

K leinsporflechten i.e.S.:

A carospora  fu s c a  1 2
A carospora  hepp ii 1 1
A carospora  im pressula  3
A carospora  n itrophila  1
A carospora  o ligospora  2 -
A carospora  sm aragdula  1

Wandflechten:

Strangospora  m orifo rm is -  1
Strangospora  p in ico la  — 2
B ia torid ium  m onasteriense  1

Weichfruchtflechten:

Sarcogyne  priv ig n a  — 1
Sarcogyne  regularis  1 3
P olysporina  lapponica  1
P olysporina  sim p lex  1 1

Zizenflechte:

Thelocarpon  laureri 1

17a. Pannariaceae -  Lappenflechten

Lappenflechte i.e.S.:

P annaria  pezizo ides  1

17b. Heppiaceae -  Heppflechten

H eppflechte i.e.S.:

H eppia  lu tea  1

18. Pertusariaceae -  Lochflechten

L ochflechten i.e.S.:

P ertusaria  a lbescens var alb. 2 
Pertusaria  albescens var. corallina  -
P ertusaria  am ara 2
P ertu saria  coccodes 2
P ertu saria  coronata  1
P ertu saria  hem isphaerica  
P ertusaria  le ioplaca 2
P ertu saria  pertu sa  4

4
3
2
2
1
- d )
2
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Blatternflechten (Blasenflechten): 

P hlyc tis  age laea  1
P hlyc tis  argena  1

Bleiflechten:

O chrolechia  androgyna  -
O chrolechia  arborea  
O chro lech ia  p a lle scen s  1
O chro lech ia  turneri

19. Lecanoraceae -  Kuchenflechten

Kuchenflechten i.e.S.:

L ecanora  a lbescens  
L ecanora  a llophana  
L ecanora  a llophana  f .  soredia ta  
L ecanora  argenta ta  
L ecanora  cam pestris  
L ecanora  carp inea  
L ecanora  cenisia  
L ecanora  chlarotera  
L ecanora  circum borealis  
L ecanora  con ferta  
L ecanora  con izaeo ides  
L ecanora  crenula ta  
Lecanora  d ispersa  
L ecanora  expa llens  
Lecanora  g labra ta  
L ecanora  liagenii 
L ecanora  in tum escens  
L ecanora  m ura lis  
Lecanora  p a llid a  (= a lb e lla ) 
L eca n o ra  p in iperda  
L ecanora  po ly tropa  
L ecanora  p u licaris  
L ecanora  sa ligna  
L ecanora  sam buci 
L ecanora  sarcop id io ides  
L ecanora  subcarp inea  
L ecanora  (subravida)
L ecanora  subrugosa  
L ecanora  sym m icta  
L eca n o ra  um brina  
L eca n o ra  varia  
L ecanora  vario lascens  
Tephrom ela atra  
P rotoparm elia  badia

Beckenflechten:

L ecan ia  cyrte lla  
L ecan ia  dub itans  
L ecan ia  erysibe  
L ecan ia  fu sce lla  
L ecan ia  inundata

Hohlschildflechten: 

A sp ic ilia  calcarea  
A sp ic ilia  cinerea  
A sp ic ilia  contorta  ssp. cont. 
A sp ic ilia  g ibbosa  
LobothaU ia radiosa  
H ym enelia  ceracea

20. Candelariaceae -  Leuchterflechten

Leuchterflechte i.e.S.:

C andelaria  concolor 1 4

4 4 K leinleuchterflechten:

1 2 C andelarie lla  aurella 4
- 2 C andelarie lla  coralliza - 1
4 3 C andelarie lla  m edians 3
1 2 C andelarie lla  reflexa - 4
3 4 C andelarie lla  vitellina 3 4
- 1 C andelarie lla  xan thostigm a 2 4
4 4
1 21. Parmeliaceae -  Schlüsselflechten
1

"3 Schlüsselflechten i.e.S.:
J
2 P arm elia  acetabulum 3 4

4 4 P arm elia  caperata 4 3

1 1 P arm elia  exasperata 1 2

1 P arm elia  exasperatu la 2 4

4 4 P arm elia  fla v e n tio r 3

1 2 P arm elia  glabra 4

4 4 P arm elia  g labra tu la  var. fu lig . 4 3

4 -(1 )
P arm elia  olivacea 3

2 P arm elia  pastillifera - 2

2 2 P arm elia  revoluta 1 -

1 3(4) P arm elia  saxa tilis 4 3

2 3 P arm elia  sinuosa 1

3 3 P arm elia  subargentifera - 3

2 P arm elia  subaurifera - 1(2)

1 P arm elia  subrudecta 3 4

2 ? P arm elia  su lcata 3 4

1 3 P arm elia  tiliacea 4 4

2 3 P arm elia  verruculifera 3 -

2 2 M enegazzia  terebrata 1 - 0 )

2 P seudevern ia  fu r fu ra c ea 2 4

1 P arm otrem a chinense 4

1 1 Napfflechten:
1 P arm eliopsis  am bigua 1 2

Im shaug ia  a leurites 1 2

4 3 Nacktschüsselflechten:
3 - H ypogym nia  physodes 4 4
2
4 1

H ypogynm ia  tubulosa - 3
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M oosflechten:

P la tism a tia  g lauca  1
C etrelia  o livetorum  3
C etraria  chlorophylla  -
C etraria  island ica  3
C etraria  sep inco la  1
Vulpicida p in a s tri  1

22. Usneaceae -  Bartflechten

Bartflechten i.e.S.:

U snea barba ta  4
U snea ceratina  1
U snea filip e n d u la  2
U snea f lo r id a  1
U snea h irta  2
U snea p lica ta  1
U snea sub flo ridana  1

Fadenflechten:

B ryoria  b ico lor  1
B ryoria  cap illaris  2
B ryoria  fu sce sce n s  3
B ryoria  im plexa  2

Bandflechten:

E vern ia  d ivarica ta  1
E vern ia  m esom orpha  1
E vern ia  p ru n a str i  4

23. Ramalinaceae -  Astflechten

Astflechten i.e.S.:

R am alina  fa r in a c ea  4
R am alina  fa s tig ia ta  
R am alina  fra x in ea  
R am alina  po llinaria  
R am alina  thrausta

24. Teloschistaceae Caloplacaceae)
-  G oldflechten (Schönflechten)

G oldflechten i.e.S.:

C alop laca  arenaria  1
C alop laca  assigena  1
C alop laca  a troflava  
C alop laca  auran tia  1
C alop laca  cerina  4
C alop laca  cerinella  —
C alop laca  cirrochroa -
C alop laca  c itrina  4
C alop laca  crenula te lla  -
C alop laca  decip iens 2
C alop laca  flavorubes'cens 2
C alop laca  f la  vovirescens

-0 )

3

1

2(3)

C aloplaca
C aloplaca
C aloplaca
C aloplaca
C aloplaca
C aloplaca
C aloplaca
C aloplaca
C aloplaca
C aloplaca
C aloplaca

holocarpa
lactea
lu teoalba
leucorea
m onacensis
po lycarpa
saxico la
sinap isperm a
teicholypta
variabilis
vite llinula

Triebflechte:

P ro tob lasten ia  rupestris  

Gelbflechten:

X antlioria  calcicola  
X an thoria  candelaria  
X antlioria  elegans  
X an thoria  fa lla x  
X an thoria  parie tina  
X an thoria  po lycarpa  
X an thoria  (trem ulicola)

25. Gyaledtaceae -  Gruftflechten

Gruftflechten i.e.S.:

G yalecta  je n en sis  
G yalec ta  truncigena  
G yalecta  ulm i

Pustelflechte:

Thelotremci lepadinum  

Krügleinflechte:

D im erella  p in e ti

26. Physciaceae -  Schwielenflechten
(einschl. B uelliaceae  -  Scheibenflechten)

1
4
4
1(2)
4
3

Schw ielenflechten i.e.S.:

P hyscia  adscendens 2
P hyscia  a ipo lia  4
P hyscia  caesia  3
P hyscia  d im id ia ta  1
P hyscia  dubia  —
P hyscia  sem ip inna ta  1
P hyscia  s tellaris  4
P hyscia  tenella  4
H yperphysc ia  adg lu tina ta  1
P haephysc ia  cilia ta  4
P haephysc ia  chloantha 4
P haephysc ia  endophoenicea  -
P haephysc ia  n igricans —
P haephysc ia  orb icu laris  3
P haephysc ia  sciastra  2

4
2
4
1(2)
2

4
4
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P hyscon ia  d istorta 4 3
P hyscon ia  enteroxantha 3
P hyscon ia  grisea 1 4
P hyscon ia  peris id io sa 1- 3
P hyscon ia  pu lveru lacea 1 -

Wimperflechte:

A n a p tych ia  c iliaris 3 2

Braunsporflechten:

R inod ina  b ischo jfii 3 1
R inod ina  calcarea 1
R inod ina  colobina 1
R inod ina  con fragosa 1
R inod ina  exigua 4
R inod ina  m etabo liza 1
R inod ina  p yrina 4 2
R inod ina  sophodes 1
R inod ina  teichophila - 1
R inod inella  controversa 4

Scheibenflechten:

B uellia  aetha lea 2
B u e llia  a lboa tra 1 -

B uellia  am bigua  1
B uellia  d isciform is 2 -
B uellia  epigaea  1
B uellia  ep ipo lia  2 2
B uellia  griseovirens  1 3
B uellia  porphyrica  1
B u e llia  venusta  1 1
A m and inea  pu n c ta ta  4  4
A bvo tha llus parm elarium  1

27. Lichenes Imperfecti (Leprariaveae)
-  unvollständige Flechten (Krätzflechten)

Krätzflechten i.e.S.:

L epraria  eburnea  -  2
L epraria  incana  -  4
L epraria  ja c k ii  -  1
L epraria  lob ificans  -  3
L epraria  rig idula  -  1
L epro lem a m em branaceum  -  1

Gelbkrätzflechte:

C hryso thrix  candelaris  -  2

Einige Schlussfolgerungen

1. Es lassen sich nur differenzierte Angaben machen.
2. Es gibt eine Reihe von Flechtenarten, die 1898 und 1998 häufig Vorkommen. 

Es fällt auf, dass dabei besonders einige Lecanora-Arten (Kuchenflechten) und 
einige Parmelia-Arten (Schlüsselflechten) auftauchen. Alle Arten dürfen wohl als 
unempfindlich gegenüber Schadstoffbelastungen der Luft angesehen werden. Es 
handelt sich um 25 Arten mit den Häufigkeitsangaben 4/4 oder 3/4: (4/3 wurde nicht 
berücksichtigt).

Verrucaria m uralis  
Verrucaria n igrescens  
Lecide lla  e leaeochrom a  
L ecanora  a lbescens  
L ecanora  carpinea  
L ecanora  chlarotera  
L ecanora  d ispera  
L ecanora  hagenii 
L ecanora  m uralis  
C andelarie lla  vite llina  
P arm elia  acetabu lum  
P arm elia  subrudecta  
P arm elia  su lca ta  
P arm elia  tiliacea  
H y pogym nia  physodes  
E vern ia  p ru n a str i  
R a m alina  fa r in a c ea

Mauer-W arzenflechte 
Schwärzliche W arzenflechte 
O livfarbige Schwärznapfflechte 
W eißliche K uchenflechte 
Hainbuche-Kuchenflechte 
M antel-K uchenflechte 
Verstreute K uchenflechte 
Hagens Kuchenflechte 
M auer-Kuchenflechte 
D ottergelbe K leinleuchterflechte 
B echer-Schüsselflechte  
Rohe Schüsselflechte  
Furchen-Schlüsselflechte 
L inden-Schlüsselflechte 
B lasen-N acktschlüsselflechte  
Pflaum enflechte 
M ehlige A stflechte
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R am alina  p o llinaria  Staubige A stflechte
C alop laca  citrina  Z itronengelbe Schönflechte
C alop laca  ho locarpa  Ganzfrüchtige Schönflechte
X an thoria  elegans  Pracht-Gelbflechte
X an thoria  p a r ie tina  W and-Gelbflechte
P hyscia  caesia  Blaugrüne Schw ielenflechte
P hyscia  s tellaris  Stern-Schw ielenflechte
P hyscia  tenella  Zarte Schw ielenflechte
A m and inea  p unc ta ta  Punkt-Scheibenflechte

3. Es fällt auf, dass ein großer Teil der aufgezeigten 472 Flechtenarten (einschl. Unter
arten und Formen) nur von B ritzelmayr, nicht aber von der Augsburger Flechten- 
Arbeitsgemeinschaft (Bergner u.a. 1998) festgestellt wurden. Dies sind immerhin 
177 Arten = 37,5%! Woran liegt dies? Man kann davon ausgehen, daß B ritzelmayr 
die Arten richtig bestimmt hat, zumal er immer wieder darauf hinweist, dass er 
zweifelhafte Arten dem damaligen süddeutschen „Flechtenpapst“ F. A rnold zur 
Bestätigung vorgelegt hat. Meistens handelt es sich dabei jedoch um Arten, die nur 
selten oder bestenfalls zerstreut vorkamen (Häufigkeitsstufe 1 -  2); hier muss man 
den Zufall berücksichtigen. Andere Arten können allerdings auch verschwunden 
sein, ohne dass man genaue Ursachen herleiten kann. Einige Arten fallen jedoch 
durch den Häufigkeitsunterschied von 3 oder gar 4 Stufen auf. Ich nenne als Beispiele:

A rthopyren ia  punctifo rm is  
C haenotheca  stem onea  
Lecidea  turgidula  
A carospora  im pressula  
P ertusaria  pertusa  
Lecanora  p a llida  (a lbeila)  
Lecania  clubitans 
P arm elia  g labra  
P arm elia  o livacea  
P arm elia  verruculifera  
P arm otrem a chinense  
U snea barbata  
C alop laca  cerina  
C alop laca  lactea  
P haephysc ia  c iliata  
R inod ina  exigua

Punkt-Streukernflechte 
Fädige Knopfflechte 
A ngeschw ollene Schwarznapfflechte  
Eingedrückte K leinsporflechte 
Durchbohrte Lochflechte  
B leiche K uchenflechte 
Zw eifelhafte B eckenflechte  
B leiche Schüsselflechte  
Olivfarbige Schüsselflechte  
W arzen-Schüsselflechte  
K egelfrüchtige Schüsselflechte  
Gem. Bartflechte 
W achs-Schönflechte  
M ilchw eiße Schönflechte  
Gewim perte Schw ielenflechte  
K leine Braunsporflechte
(w ie überhaupt die Braunsporflechten weniger geworden zu sein scheinen)

Soweit es sich hierbei um Rindenflechten handelt, wird -  außer Caloplaca cerina -  
keine unter den besonders luftschadstoffempfindlichen Arten aufgeführt (vg. W i r t h  

1992, K i r s c h b a u m - W i r t h  2 1997), so dass man die in den letzten 100 Jahren zum 
Teil gewaltig zugenommenen Luftveränderungen kaum als Erklärung heranziehen 
kann.
Bei einigen Arten liegt die Abnahme bzw. das Verschwinden wohl am Standorts
verlust. Dies gilt z.B. für die Sandheide bei Gabelbach, auf der B r i t z e l m a y r  eine 
Reihe seltener Arten gefunden hat wie z.B. Stereocaulon tomentosum  (Filzige 
Strunkflechte). Dieses Biotop ist heute überbaut. Der Fundort dieser Flechtenart am 
Bahndamm bei Kutzenhausen ist überwachsen.

57

©Naturwissenschaftlicher Verein für Schwaben, download unter www.biologiezentrum.at



Berichte des Naturwissenschaftlichen Vereins für Schwaben e.V. 103. Bd. 1999

Ähnliches gilt auch für die Usneaceae-Arten Usnea und Bryoria, bei denen der Häufig
keitsunterschied allerdings nur örtlich auffällt. Diese Arten kamen im Augs
burger Gebiet zum Teil nur selten oder zerstreut vor. Besonders zahlreich waren 
Usnea und Bryoria vor 100 Jahren im Haspelmoor (übrigens auch in der vor
genannten Gabelbacher Sandheide). Im Hochmoor fanden sie sich besonders an 
Bergföhren (Latschen), wo sie als das „Gewöhnlichste“ bezeichnet wurden 
(B ritze lm ay r 1875; 63). Der Rückgang der „Latschen“ allein kann kaum dafür 
verantwortlich sein, dass die Arbeitsgemeinschaft „Flechtenflora“ (1996) vor 
einigen Jahren überhaupt keinen Vertreter dieser Gattungen mehr im Haspelmoor 
finden konnte (vgl. auch O blinger 1996); erst 1998 konnte B erg n er dort einige 
Exemplare von Usnea subfloridana (Schopf-Bartflechte) wiederentdecken. Hier 
mag die Luftverunreinigung mit Schadstoffen (besonders Schwefeldioxid) bei dem 
Rückgang eine Rolle spielen. Allerdings wird andererseits neuerdings von einer 
Zunahme von Flechten -  auch von Usnea-Arten -  im immissionsgefährdeten 
Siedlungsraum berichtet (Frahm  1999; 52); dem würde es auch entsprechen, wenn 
H artm ann  (1998) an jungen Bergahornbäumen im Augsburger Universitätsgelände 
einen wuchskräftigen Bestand von Usnea hirta entdecken konnte.
Umgekehrt hat die Arbeitsgemeinschaft Flechtenflora ( B e r g n e r  u.a. 1998) 100 
Arten bestimmt (=21%  der aufgeführten Flechtenarten), die bei B r i t z e l m a y r  nicht 
erwähnt wurden. Man kann nun annehmen, dass der Kgl. Kreisschulrat nicht soweit 
im Augsburger Raum herumgekommen ist wie die erwähnte Arbeitsgemeinschaft 
im letzten Jahrzehnt. (Wenn man die von B r i t z e l m a y r  angegebenen Standorte an
sieht, so fällt auf, dass sie sich fast alle an Bahnlinien befinden -  damals gab es kaum 
ein Auto!) Gewiss sind eine Reihe von Arten in unserem Gebiet neu aufgetaucht 
oder erst entdeckt worden; dies gilt z.B. für eine Reihe von Steinflechten, die be
sonders an anthropogenen Substraten gefunden wurden. So waren u.a. Granit-Steine 
in unseren Friedhöfen und Parks Unterlagen für bislang nicht hierzulande bekannte 
Flechtenarten.
Auch hier fallen allerdings einige Arten auf, die gegenüber den Angaben von 
B r i t z e l m a y r  Häufigkeitsunterschiede von 3 - 4  Stufen (zugunsten der heutigen 
Zeit) aufweisen:

L ecide lla  s tigm atea  Fleckfarbige Schwarznapfflechte
H ypocenom yce  sca laris  Stufen-Schwarznapfflechte
C ladonia  d ig ita ta  Finger-Scharlachflechte
C ladonia  p o lydac tyla  V ielfinger-Scharlachflechte
C ladonia  con iocraea  Sand-Scharlachflechte
P hlyc tis  argena  Glänzende B läschenflechte
L ecanora  con izaeo ides  Staubige K uchenflechte
C andelaria  aurella  Goldfarbene K leinleuchterflechte
C andelaria  m edians  Mittlere K leinleuchterflechte
C andelaria  reflexa  Um gew endete K leinleuchterflechte
P arm elia  fla v e n tio r  G elbliche Schüsselflechte
P arm elia  subargen tifera  S ilber-Schüsselflechte
H ypogym nia  tubulosa  Röhrige Nacktschüsselflechte
C alop laca  fla vo v irescen s  Gelbgrüne Schönflechte
X an thoria  candelaria  Leuchten-G elbflechte
P haephysc ia  n igricans  Schwärzliche Schw ielenflechte
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P hyscon ia  enteroxantha  
P hyscon ia  grisea  
P hyscon ia  pericliosa  
L epraria  incana  
L epraria  lobificans

Gelbm arkige Schw ielenflechte  
Graue Schw ielenflechte  
Sproßreiche Schw ielenflechte  
Graue Krätzflechte 
Lappen-Krätzflechte

Es handelt sich hier um Flechtenarten, die heute keineswegs selten sind; manche 
sind sogar ausgesprochen häufig. Sollten sie sich derartig vermehrt haben? Einige 
scheint B r i t z e l m a y r  wohl nicht als Flechten angesehen zu haben (oder waren sie 
damals überhaupt noch nicht als Flechtenarten anerkannt?) wie z.B. Hypocenomyce 
scalaris oder einige Candelaria-Arten (C. medians hat selten, C. reflexa kaum 
Sporenbehälter, C. aurella allerdings dagegen meist). Die Lepraria-Arten sah 
B r i t z e l m a y r  wohl überhaupt nicht als Flechten an. (Ihre Zugehörigkeit zum 
Flechtenreich ist auch heute noch umstritten). Hypogymnia tubulosa wurde wohl 
von ihm zu Hypogymnia physodes gestellt. Bei anderen Flechten wie z.B. Cladonia 
coniocraea, einer der häufigsten Becherflechten unserer Wälder, oder bei Physconia 
grisea bleibt der große Unterschied nicht recht erklärlich.
So wirft der Vergleich insgesamt mehr Fragen auf, als jetzt schlüssig beantwortet 
werden können.
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